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mödulo de atenciön ciudadana 

monitorear 

movimiento social 

nahuatl 

nuevo federalismo 
obras püblicas 
operaciön tamal 
operador 
otoml 

padron 
paracaidistas 
para servirles 
planilla 

populär 

presidencialismo 
presidente legitimo 
presidente municipal 
prevenciön 
primarias 
puntero 

reconocimiento 
recorrido casa por casa 
redes parentales 
regente 
regidor 

rural 

satisfacer necesidades 
secciön electoral 
seccional 

secretario de organisa- 
ciön/fortalecimiento interno 
secretario de acciön electo- 
ral/elecciones 



Führungspersönlichkeit aus der 
Nachbarschaft 
Ringkampf, Wrestling 
schlechte Angewohnheit 
Industrie aus vorgefertigten 
Produktionsteilen 

Indigener Bevölkerungsstamm und seine 
Sprache 

Mittwochsveranstaltung des PAN 
Bürgerbüro eines Abgeordneten 
überwachen 
soziale Bewegung 

indigener Bevölkerungsstamm und seine 
Sprache 

Neuer Föderalismus 

öffentliche Aufträge/Bauten 

gemeinsames Frühstück am Wahltag 

zuständiger Beamter 

indigener Bevölkerungsstamm und seine 

Sprache 

Wählerverzeichnis 
Landbesetzer 
zu Ihren Diensten 

auf Listen basierendes Wahlsystem der 

Parteimitglieder 

öffentlich; Bevölkerungs- 

präsidentielles politisches System 

legitimer Präsident 

Bürgermeister 

Vorbeugung 

Vorwahlen 

Mittelsmann in Argentinien 
Elternvereinigungen 
Wahlkampf von Flaus zu Haus 
Anerkennung 
Bürgermeister 

Stadt-/Gemeinderat, der für ein bestimmtes 

Ressort zuständig ist 

ländlich 

Bedürfnisse befriedigen 
Wahlkreis 

Parteienvertretung im Wahlbezirk 
Beauftragter für Organisation einer Partei 

Wahlbeauftragter einer Partei 



20 



Glossar 



secretario de relaciones internacionales 
secretario de vinculaciön con la ciuda- 
dania 
sectorial 

sector campesino 

sector obrero 

sector populär 

servidor püblico 

sexenio 

subcomite 

territorial 

tierra 

urbano 

usos y costumbres 

vecinal 

vecindad 

vivienda 

votante 

voto de cascada 



voto de confianza 
voto duro 



Englisch 

accountability 

bribe 

Broker 

catch-all 

citizenship 

constituency Service 

critical juncture 

extorsion 

gate-keeper 

lobbying 

logic of appropriateness 
pork-barreling 

rent-seeking 
unenforceable deals 



Beauftragter für internationale Beziehungen 

Beauftragter für den Kontakt zur 

Bevölkerung 

sektorbezogen, Sektor- 

Bauernsektor des PRI 

Arbeitersektor des PRI 

Volkssektor des PRI 

Beamter 

(präsidentielle) Amtszeit von 6 Jahren 
Basisverband einer Partei; Subkomitee 
territorial 

„Boden“; Wahlkampf am Boden 
städtisch 

Gewohnheitsrecht 
Nachbarschaftsvereinigung 
Nachbarschaft; Gemeinschaftswohnungen 
Wohnung, Wohnungsbau 
Wähler 

„Wasserfall-Stimmabgabe“; Stimmabgabe 
für die gleiche Partei, wenn mehrere Ämter 
am gleichen Tag gewählt werden 
Stimme des Vertrauens 
Stammwählerschaft 



V erantwortlichkeit 

Bestechung 

Vermittler 

allumfassend 

Bürgerrecht; Bürgerschaft 

Dienstleistungen für den Wahlkreis 

kritischer Augenblick 

Erpressung 

„Türsteher“ 

Lobbyismus 

Logik der Angemessenheit 
Bevorzugung des eigenen Wahlkreises bei 
politischen Entscheidungen 
Streben nach Renteneinkommen 
nicht erzwingbare Abmachungen 



